
RODING. ErsteHilfe kann Leben retten
und man ist gesetzlich dazu verpfllf ich-
tet, ErsteHilfe zu leisten.Umdiese pro-
fessionell umsetzen zu können, ent-
schied man sich bei der Feuerwwr ehr Re-
genpeilstein, einen Kurs anzubieten.
Unter fachlicher Unterstützung der
Malteser wurden grundlegende Aufga-
ben bei der Ersten Hilfe nochmals

durchgegangen und man lernte bei
praktischen Übungen die Stabile Sei-
tenlage, Wiederbelebungsmaßnah-
men auchmitUnterstützung einesDe-
fibrillators, Versorgung eines verletz-
ten Motorradfahrers sowie richtiges
anlegen eines Druckverbandes. Zum
Schluss bedankte man sich bei den
Maltesern für den sehr gutenKurs.

ERSTE-HILFE-KURS

Auffrischung für die Feuerwehrler

Erste-Hilfe-Kurs der Feuerwehr Regenpeilstein FOTO: BENJAMIN NICKLAS

RODING/FRONAU. Zur Freude von
Pfarrer Hammerer bot auch dieses Jahr
der Obst- und Gartenbauverein Fro-
nau, auf Initiative seiner rührigen Vor-
standschaft unter Leitung von Roswi-
tha Schmid, den Gläubigen des Ortes
wieder selbst gebastelte Palmbuschen
an. Vor der Vorabendmesse am Palm-
sonntag konnten die Besucher die „Bu-

schen“ erwwr erben. Beim Geläut der Kir-
chenglocken versammelten sich an-
schließenddieGläubigenvor der Filial-
kirche St. Stephan, umvon Pfarrer Alo-
is Hammerer den Segen zu erhalten.
Der Erlös des Buschenverkaufs wird
im Rahmen der OGV-Arbeit dem Dorf
und seiner Jugend zugute kommen.
(rmt)

PALMSONNTAG

Palmbuschenwurden verkauft

Der OGV bot den Gottesdienstbesuchern seine kleinen Kunstwerke
an. FOTO: MANFRED THURNER

RODING/OBERTRÜBENBACH. Am
Samstag waren wieder zahlreiche Mit-
glieder der örtlichen Vereine rund um
Obertrübenbach und Kalsing unter-
wegs, um die öffentlichen Plätze von
Unrat zu reinigen, den verantwor-
tungslose Zeitgenossen auf dieseWeise
beseitigt hatten. Unter den örtlichen
Vereinsmitgliedern war auch der

Nachwuchs zahlreich vertreten, vor al-
lem die Feuerwwr ehrjugend beteiligte
sich mit den Kinder- und Jugendwar-
ten vorbildlich an der Aktion. Annette
Muhr bedankte sich seitens aller Verei-
ne für die tatkräftigeMithilfe und zoll-
te der Baufirma Aumer Anerkennung,
für den zurVerfügung gestelltenKlein-
transporter. (rjk)

VEREINE

Großreinemachenwar angesagt

Viele Vereinsmitglieder beteiligten sich an der Säuberungsaktion in Obertrü-
benbach und Kalsing. FOTO: JOSEF KNEITINGER

RODING/STRAHLFELD. Nach der Vor-
abendmesse am vergangenen Samstag
ehrte die Strahlfelder Kirchengemein-
de die langjährige Leiterin des Chores
undOrganistin Anna-Maria Knoll. Kir-
chenpfllf eger LudwigKerscherwürdigte
die außergewöhnliche Arbeit von
Knoll und sagte danke und Vergelt’s
Gott. Kerscher sagte unter anderem:
„Liebe Annemie, für ein kleines Dorf
wie Strahlfeld ist es nicht selbstver-
ständlich, eine so hochkarätige Kir-
chenmusikerin zu haben, die unsere
alte Orgel und das ganze Kirchenhaus
so virtuos zum Klingen bringt. Diese
Freude machst du uns nun schon seit
25 Jahren.“

Im April 1994 habe Knoll das Amt
als Organistin von Karl Gebhard über-
nommen. Dieses Jubiläum nehme
man zum Anlass, um ihr danke und

Vergelt‘s Gott zu sagen. In den vergan-
genen 25 Jahren sei sie immer zur Stel-
le gewesen. „Hochfesten verleihst du
eine feierliche Stimmung – oft beglei-
tet von deinen Kindern Vera und Rene
anGeigeundTrompete.AnWeihnach-
ten organisierst du Jahr für Jahr das
mittlerwwr eile traditionelle Krippen-
spiel. Aber auch anWerktagen und et-
wa bei Beerdigungen bist du da – auf
dich ist einfach immerVerlass.“

Für jede Gelegenheit wähle Knoll
die richtigen Lieder aus und bringe da-
mit Schwung in die Kirche. „Deine
Chöre, die du ins Leben gerufen hast,
der Jugendchor und der Männerchor,
sind dabei eine weitere besonders
schöne Bereicherung. Doch nicht nur
deine Chormitglieder, auch das ,Volk‘
motivierst du zum Mitsingen: Wenn
nötig, gibt es dafür sogar noch ,Last-Mi-
nute- Proben“ für alle kurz vor Gottes-
dienstbeginn.“

Und das ganz offensichtlich mit Er-
folg: „Mei, bei enk in Strahlfeld sin-
gan’s so schee!“ höre man immer wie-
der von auswärtigen Besuchern. „Dei-
ne Musik zieht sie an. Musik, das ist –
so heißt es – die Berührung zwischen
Gott und der Seele. Und du baust uns
für diese Berührung und Begegnung
immer wieder besonders schön klin-
gendeBrücken.“

Dabei sei das Amt als Organistin
und Chorleiterin gleichzeitig mit un-
glaublich viel Zeit und Aufwand ver-
bunden. „Wir danken dir, dass du nun
schon seit 25 Jahren bereit bist, diese
enorme Arbeit zu leisten.“ Als Dank
undAnerkennung für ihr Engagement
und ihre Leistung überreichte Kir-
chenpfllf eger Kerscher unter Beifall al-
ler Kirchenbesucher einewunderschö-
ne „Schnitzerei“, die der ehemaligeKir-
chenpfllf eger Martin Hofbbf auer noch in
Auftrag gegeben hat. Anschließend
waren alle zu einem Stehempfang im
Theresien-Saal des Klosters zur Ehren
von Anna-Maria Knoll eingeladen.
(rjm)

Anna-Maria Knoll seit
25 Jahren Organistin
MUSIKKirchenpfllf eger
Ludwig Kerscher wür-
digte die Arbeit der
Chorleiterin. Nach der
Messe wurde zum Steh-
empfang geladen.
VON JAKOB MORO

Anna-Maria Knoll ist seit 25 Jahren Organisation und Chorleiterin. Chor, Pfarrer, Pfarrgemeinderat und Kirchenver-
waltung nahmen sie in die Mitte. FOTO: JAKOBMORO

„
Wirdankendir, dass
dununschonseit 25
Jahrenbereit bist,
diese enormeArbeit
zu leisten.“
LUDWIG KERSCHER
Kirchenpfleger

RODING. Kürzlich durften sich Mit-
glieder des „Rodinger Multi-Kulti-Ver-
eins“ über ein besonderes Erlebnis
freuen. Auf Einladung der Vorstand-
schaft besuchten sie die Schlossbraue-
rei Naabeck in Schwandorf-Naabeck,
deren Besitzer Wolfgang Rasel heuer
zum zweitenMal als Festwirt beim Ro-
dingerVolksfestes auftretenwird.

Brauer Tobias Göbl freute sich, dass
er die Gäste mit den Besonderheiten
der Familienbrauerei vertraut machen
durfte. Beginnend im Sudhausmit den
beiden Kupferkesseln ging es anschlie-
ßend durch Gänge und über Treppen
raufundTreppen runter, durchdie ver-
schiedenen Stationen, die ein Bier
durchwandern muss, bis es ausge-
schenkt werden kann. Vom Maschi-
nenhaus mit der Schrotmühle ging es
über das Kesselhaus mit Dampfkkf essel
zum Gärkeller, wo in Tanks mit über
200 Hektolitern die untergärige Hefe
den im Bier enthaltenen Zucker in Al-

kohol umwandelt, bevor das junge Ge-
tränk im nachfolgenden Lagerkeller
bei niedrigen Temperaturen seine Rei-
fe erhält. Nach der Besichtigung wur-
den die Gäste aus Roding im Stüberl
von Tobias Göblmit einer Brotzeit und

einer frischen Halben bewirtet. Ein
kräftiger Applaus dankte Göbel für die
Gastfreundschaft und seine ausführli-
che und mit Humor gewürzte Braue-
reiführung mit den wertvollen Infor-
mationen. (rmt)

FÜHRUNG

Multi-Kulti-Verein besichtigt Naabecker Brauerei

Mit einem kräftigen Prost endete ein informativer und fröhlicher
Abend FOTO: PATRICK DAWAH
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